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lıch sind UrcC die Modernisierung einer radika- stellung VOT] einem zukünftigen Islam VOoT usiI!-
len Reform herausgeftfordert (656-687), WODE| die mmen selbst Heurtellt UNG verwirklıcht wird, der b
modernen Menschenrechte die Testfrage darstel- SIE NIC| doch (1UT Wunschvorstellung eInes christ-
len (Gleichberechtigung VOoT Mannn und Frau, RE- Iıchen Theologen Dleibt

Andreas enzZ Hıldesheimligionsfreiheit). a die Abschaffung der Scha-
ra Tordert KUNG, sondern Ine »dılferenzierende
und Korrigierende Interpretation« (682) Den MuSs-
ımen könnte [al diese UumMutu erleichtern, uaC nion
KUNG, WeT1l Narl den Menschenrechten » Men- Heiler, Hexer und Schamanen.
schenpflichten« die eIte tellte und mMit den InNn- DIie eligion der Stammeskulturen
dividuellen Freiheltsrechten uch die SOzlale Ver- Primus Verlag Darmstadt 2004, 182
antwortung Hetonte (684)

Der Islam mMuUsse aufßerdem wWIıe das rısten- Wer hei dem zugkräftigen ıtel Heliler, Hexen und
tum VOoT aınem aggressiven Universalanspruch A - Schamanen Ine vergleichende Analyse der
schied nehmen und die N  nun VOT] aa olle religiöser Spezlalısten In Stammeskulturen
und eligion vollziehen 700) WO/ZU der Islam VOT) en sSIEe sich getäuscht: IM Mittelpunkt der
seınem Wesen her durchaus ahlg Ssel Der Radika- Erorterungen stehen Keineswegs diese ehbenso auf-
isterung der Dschihad-Idee In Kleinen extremıisti- sehenerregenden wWIıe mMalerischen Protagonisten
schen Gruppen selmlt den 19/0eT Jahren 111US$S$5 der |S- tradıtioneller Rellgionen, och Hılden die eschrel-
lam ıne Hermeneutik, Padagogıik und Pragmatik bungen ihres Wirkens das Kernstück der Frorterun-
der Friedfertigkeit setizen 715719 ygen - S handelt sıch Del dem vorliegenden Ruch

rragen, WIe und In welchem alse die Religti- vielmehr, wWIıe rSsTt der Untertite| euUuUlc MaC
die ereıche der Wirtschaft und der | ehens- INne Darstellung der Religionen der tTtammes-

ordnung (Kleidung, eligion In der Offentlichkeit) kKulturen, die In einem knappen, reprasentativen
durchdringen Kann, dart oder soll, schlielsen die- UNG anschauliıchen Überblick prasentliert werden.
Se7[]1 etzten Hauptteil ab, DeVOT der uTtor Im EpI- uUunachns n alner inTormativen
10 e1In »Hoffnungsbild Islam« zeiıchne 763-783) und prazisen Einleitung n die theoretischen rund-
KUNG SIE die eflfahren der welteren ntwick- agen der Religionsethnologie aın und begründet
|ung des Islam (Selbstblockierung, Detfensiv  tur, gleichzeitig die Wahl eIner bestimmten Terminolo-
Frustration, Fundamentalısmus), ber uch die gie (»Stammesreligionen«). In diesem Zusammen-
Chancen und Möglichkeiten eInes auTgeklärten de- hang werden wesentliche Stichworte wIıe Religi-
mokratischen Islam, der den einzelnen Menschen Kultur, agle, Schamanısmus, ythen, Kult
als | ebenshilfe 1en und ZUT LOSUNG VOT] Weltpro- und ıten erlautert, einander gegenuüubergestellt
blemen WIE uch Zu Dialog der ulturen und und voneinander abgegrenzt, WODE| sıch der Au-
eiInem Weltethos eiträgt. tor NIC mıt eiınfachen Erklaärungen begnügt, SOT1-

KUNG nat siıch mıit diesem Abschluss seIiıner Irı- ern jeden Begrift sorgfältig diskutiert. Das rgeb-
‚ogie NIC weniger VOTgeNÖMME als el seınen NIS ISst NIC 1Ur Ine Klare Begrifflichkeit, sondern
tudien uber Judentum und Christentum Las VOr- Ine ehbenso umftfassende WIe Knappe Darstellung
en, diese Weltreligionen In Ihrer Entstehung, des gegenwartigen Diskussionsstandes einschliefs-
Geschichte und Gegenwart, n ihrer lelfa und lıch der Forschungsgeschichte. Zanhlreiche Belege
Komplexitat verstandlıc und umftassend 111071710 - und Lıteraturverwelse erleichtern hier dem Icht-
graphisch darzustellen, hne ungebührend Spezlalisten den Instieg In die Materie, dem Fach-
vereinfachen Uund Dauschalisieren, ıST gewWagtT, Man ıne Auffrischung In Sachen religionseth-
aber doch weitgehend gelungen. Die Monogra- nologischer Theoriebildung. Mlıt » Theorlebildung «
phie 7U Islam stellt eIn Kompaktes Kompendium ISst das achste Stichwort Dereılts angesprochen:
Islamischer Geschichte und ıslamischen Denkens Obwohl der UTOr, wıe die sorgfältige Einleitung
dar und gibt den gegenwartigen Forschungsstand zelgt, theoretischen FEntwurftfen Keineswegs DrINZI-
In wichtigen rragen zuverlässig wieder. piell feindlich gegenuübersteht, zeichne sıch seIn

Zahlreiche SchauDbilder, Ine Klare Gliederung, Beltrag dennoch UrcC eıne, wIıe ich inde, ulßerst
textliche Hervorhebungen und Yrau unterlegte wohltuende Dıstanz Jjener Gattung nochspeku-
Kasten mMit kritischen ntfragen sowohnl die MuSs- atıver und theorieuberfrachteter Lıteratur qUS:; dıe
|ime wWIıe die eigene christliche Tradition n der el 11eUEeTEelT anthropologischer Uund rellg!-
chen dıe ekture des UmfTfangs einer Nre- onsethnologischer Veroöffentlichungen mmer WIEe-
genden aC TITUISC| 111US$5 abschliefßen jedoch der einmal Kurzfristig für uTtsenen ann
gefragt werden, ob die Unterscheidung Von VErgeSsen werden. amı 1NAQY A{ sich In der
aufgebbarem Wesen und geschichtlichen Ausfor- Religionswissenschaft gelegentlich dem Vorwurt
MUuNgen des Islam orinziplell und annn uch noch aussetzen, MeUuelTre internationale Forschungsten-
VOT) der Aulsenperspektive her möglich Ist ulser- denzen NIC berücksichtigen, gewinnt aber
dem [11USS$5 die Zukunft erwelsen, wWIe Vor- Hestrei  ar Soliditat und Anschaulichkeit

ZIN. Jahrgang 2006



154 Buchbesprechungen
Wıe sich Tur aın RBuch gehort, das n alınen Matsigenka VOT] Südostperu, n deren eligion die

tTaszınlerenden Forschungsgegenstan eainfüuhren Kommuntkation mMıit Schutzgeistern Scha-
und NIC| mehr als eınen reprasentativen UÜber- mane) der u belwollenden Totengeilstern
C vermitteln wıirll und kann, orientliert sich die IM Vordergrun STEe

er dieser Themenbereiche mfTfasst dıe BE-Auswahl der vorgestellten Religionen ainschran-
kenden Krıterien Mıt der Berücksichtigung der schreibung des Lebensumtelds der Ethnie, die
Geographie, der wirtschafttlichen Uund gesellschaft- ethnographische Forschungsgeschichte, Ine all-
Iıchen Organisationsform, der ıten m Jahres- UNG gemeilne Beschreibung und Charakteristi der Ra-
Lebenszyklus, der mythischen Überlieferung, der 1glon; anschlielsend das spezlielle und Tur die ent-
Objekte und Formen der Verehrung und der rell- sprechende Ethnie typische Problemftel das der
glosen nstitutionen Uund nier nalıch Kkommen jeweiligen eligion Ihre Besonderhei verler
Schamanen, Hexer Uund Heller Ins piel kannn der Uber dıe reine Datenvermittliung ninaus SIN dıe
Nspruc auf Reprasentativitat eingelöst werden. volkerkundlichen Beispiele gut gewählt und aufT-

Zusätzlich sollen ausale Zusammenhaänge Z\WWII- gebaut. Fast Wagt [al el eaınem wissenschaftft-
schen Hestimmten Religionstormen und rellgions- ıchen Buch NIC| DIie ekture ereıte

Vergnugen und hat neben der Wissensvermutt-konstitulerenden aktoren aufgedeckt und Vel-
deutlicht werden;: neben die lolse Beschreibung Iung alınen heachtlichen Unterhaltungswert. B —
der Religionen treten religionssoziologische, -Oko- sonders die Abschnitte ber die Pygmaen und die
‚ogische, -Okonomische, volksmedizinische und Puyuma zeichnen sıch UrC| grofse Lebendigkeit
nolitische Fragestellungen und amı die Klassı- der Darstellung aUs, die siıch dem Hesonderen EIN-
schen Themenkomplexe der Religionsethnologie Tüuhlungsvermögen des Autors verdan Hıer,
und Anthropologtlie. Hierzu eın kurzer nhaltlıcher Iturl, und In den Dortfern Taılwans, ıST WIS-
Aufriss der nach Kontinenten geordneten Beilspie- senschafttlich ause, hier schlägt seIn erz Hıer
1E Den tast idealen inklang Von atu UunNd Kı l]- springt der eantscheidende un uber, der MUurT
LUr spiegelt die eligion der Mbuti-Pygmaen Vo ann entste WeTl1lll Forscher und Forschungs-
turL.  ONOO, deren ritualarme Rellgion vorwiegend gegenstand ıne intensive Beziehung zueIinander

eingegangen sSindden Wald als jebenspendende, gottliche aC
Kreist Demgegenüber Dı TUr die ackerbauenden R@] dem geringen UmfTfang des Buches ann
RBulsa und Tallensı IM norlichen ana genealog!- Kkaum verwundern, WeTn der Leser das ıne der
sche Kontinulta und erritorlalitat entscheidend, andere eb gewordene eispie vergeblich SUC
die sich In religiOser INSIC n Ahnenverehrung Auffallig ıSst zunächst eiınmal das Fehlen einer der
und Ahnenkult niedergeschlagen en endet arktischen Rellgionen mMit hren ythen VOTTI gOtt-
[al den lıc ach Asıen, Iiindet sıch dort mMit den Iıchen Besucher und ihren Bäarenftesten; annn Vel-

Yuyuma VOT)] Katipol/Talwan Ine Ethnie, die sich n mMisst Man die westamerikanischen Religionen mMıit
hrer Okonomischen XIstenz und rellgiOsen Iıden- ihrem ausutfernden Gabentausch der die KOpT-
Ita Urc die talwanesische Mehrheitsbevölke- jJagerreligionen des Hindukusch Insgesamt,
1 UQ Hedront sIe der Konkurrenz UrC cheimnt G5 legen die Glaubensvorstellun-
christliche Missionare der die budchistisch-taoils- Yger und -praktiken der In den Tropen und Sub-
tische Volksreligion en sich DIS eute Schama- tropen heheimateten thnıen naher. Fhenso sind
nınnen die DorIngao als die wichtigsten Funk- her »harmonIsche« Gesellschaftften dargestellt;
tionstrager Ihrer tradıtionellen eligion halten solche, n denen eligion eaınen Integrationsfaktor
Konnen, die Im Rahmen aInes unvermeldlichen Kul- darstellt das Gegentel!ll waren die Religionen der
turwandels mit seınen synkretistischen Prozessen aggressiven, Kampferischen Indianerkulturen der
möglicherwelise Bewahrern alnes eılls der alt- Yanomanı! Uund Jivaro mM Amazonasgebiet, ber
Uüberlieferten Tradıitionen werden konnen. Der The- uch der Kabiren des Hindukusch der der EIpO
menkomplex des Opfers, IM vorgestellten alle n Neu-Gumeas. DIie ausgesprochene Kriegsorientle-
ursachlichem Zusammenhang mMıit einem ausgefeil- 1ung dieser UunNd mMmanch anderer Kulturen, die euUute
ten Rechtssystem, wırd eispie der ubanun In der relligionswissenschaftlichen | ıteratur wieder
VOT) Indanao hbehandelt, wahrend die australi- IM Zentrum der Autfmerksamkeait ste cheıimmnt hıer
schen Aranda TUr die Zusammenhänge zwischen hewusst der uUnbewuss ausgeklammert und |eIS-
Inıtlation Ritual) und mythischer Überlieferung, tet amı eliner Romantisierung der Stammeskul-
die ENnga Von Papua-Neuguinea Tur den Komplex uren Orschu Fbenso tehlen die Vorn/ den rellg!-
des Gutertausches stehen Wenn DIS In die Rol- onskundlichen Klassıkern nehandelten thnien wWIe
E der westeuropälsch-amerikanischen Zivilisation Ndembu Turner), an (Evans-Pritchard), Ma-
Ur an angesprochen wurde, thematisiert rind-Anım Jensen), Hop!i (  arburg USVW. dies

eispie! des Schicksals der Huronen IM düurtfte sich jedoc dem Umstand verdanken, ass
Jahrhunder den verhängnisvollen inTfluss alıner der uTtor NIC| Zz/u wiederholten ale allzu HEe-

wirtschaftlich und VOT allem militärisc uUberlege- kannte Tatbestaände orasentieren, sondern uch
Merl) Kultur und SCAhHE mMıiıt den südamerikanischen unbekannteren Uund /u grölsten TeIıll hoch YC-
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tahrdeten thnien Ine Offentliche Plattform geben Eigenen FS ruft zudem ach Klaärungen IM Ver-
wollte. Gerade die Benachteiligung Uund dıe gerin- STandnıs der genannten Momente Was ıst ellglon,
gen Zukunftschancen traditioneller Gesellschatften Was Wirklıc Dialog? Geht die wissenschaftt-
sind eIn ehriiches nliegen, das Ur fur hn IC| Reflexion der rellgiOsen Wirklichkeit(en) der
und sern Buch ainnehmen kann. den Zugang ihr? In diesem Sinne ıst NIC|

azı Miıt Heiler, Hexer und Schamanen hat gleichgultig, ob Von Gott der VOT] der Theologie
aın n Jjeder INSIC »SchönNes« Buch Gge- die Rede ISt ann das espräac IM Ubrigen Ooch

schrieben: Gut ‚esen, intormativ und interessant. ımmer n grolser Allgemeinheit geführt werden,
Verwelse auf die einschlagige Lıteratur ermöglı- der mussen MIC konkreter die alınzelne eligion
chen jederzeit eınen ntensiveren Zugang Mlıt s@I- und deren Lebenswelt(en) n den JIc
elr reprasentatıven Auswahl rellgiöser hänome- (NerT) werden? Schliefslic ISt atıch lragen, ob

AdUus$s dem ereich der traditionellen ulturen ISst die verschiedenen Religionen Wirklıc dialogtahlg
das Buch eın idealer instieg n die taszinierende sind angesichts der berall erkennbaren religiös
und Uunte Waelt der Religionsethnologie. motivierten Kriege und der Gewaltanwendung
Ina VWunn Hannover » UTl Gottes willen«. /uUu a diesen Fragekomplexen

tinden sıch In den niıer angezelgten Publikationen
hilfreiche Hınwelse. FS MacC! deshalb Sinn, SIE In

e, arkus (Hg.) eınem Zusammenblick vorzustellen. Hınzu OoMMT,
Der ıne Gott und die Waelt der Religionen. ass sIch NIC wenIgen tellen erkennen
eitrage einer Theologie der Religionen Uund asstT, ass die FHragen sich eute WeILwWwer stellen
Zu interreligiösen Dialog UnNGd entsprechend NIC Ur das interdisziplinäre,
Religion Kultur / UrZzDurg 2003, 451 sondern uch das internationale espräc angst

egonnen natı |)ass das esprac Kaum och VOI]

Mortensen, 1990 (Hg.) einem einzelnen n all seınen acetten geführt WeTl-

eology and the Religions. lalogue den Kann, ergibt sıch schon allein daraus, ass die
Wılliam eramann Publishing CO "chigan 1e der OntTexite nzwischen In Ine spurbare
Z003:; TWA 451p Unubersichtlichkeit Tuhrt Das bringt mMıiıt sich,

ass n vielen Fallen Ine grofße Zan! VOT) Kolleg/
Bettscheıider, Heribert (Hg.) innen 7Ur Mitarbeit eingeladen sind
Das Verständnis VOT)] elıgıon und Religionen Das ird VOT allem el den neiden erster
weltwer uelle Tendenzen n verschiedenen Stelle genannten umfTfangreichen erken SIC  ar
Kontexten Studia Instıtutı Misstologıicı SVD, 79) Am Frankfurter Projekt des evangelischen esTa-
Steyler Verlag eita: 2003, 149 mentlers Markus wirkten 25 Wissenschaftt-

ler mit, In der enrza Frankfturter, Werk VOT)

Fleming, Kenneth 1990 MORTENSEN, das auf Iıne Konferenz » Iheo-
Asıan Christian Theologians In lalogue Itn 100Yy Meeis Multireliglosity« 2002 n Aarhus zurück-
Ism (Religions and Discourse, ad DY geht, 37 Telnehmer, VOT allem dUus Skandinavien,
Francıs, vol 11) aber auch AaUs Deutschland, England und den UJSA

LANG Oxford el al. 2002 3566 O] ıST der Frankfurter Band VOT) dem LeItmMOtIV
des -rsten Okumenischen Kirchentags In Berlin 2003

ano, Haruko »Ihr soll a1n gen SEIN« her theologisch motiviert,
Christliche Theologie IM Japanischen wahrend die Aarhuser Tagung entschiedener den
KOontext (Theologie nterkulturell, 13) aum eutiger multikultureller und multireligiöser
IKO Frankfurt 2002, 214 Begegnung abschreınte Tatsachlic! gibt annn

Überschneidungen. FS würde den Rahmen der nhier
Cieslik, vorgesehenen Besprechung7Wellll WIr alle
Publikationen ber das Christentum In eltrage Im FEinzelnen 116e71171167] wurden. Doch ZeIg
ng VOT) Margret JeTtrıc und Arcadılo chwade Hereits der Aufbau der erke deren Materilalreich-

Lang Frankfurt 2004, 670 tum, ber auch deren gedankliche Stringenz
ITTIES RBuch Deginnt mıit Beltragen ZUT Klarung

Khoury, del Theodor (Hg.) des Religionsbegriffs; Im Vordergrun stehen 11@eU-

reg und Gewalt n den Weltreligionen. zeitliche UNG her protestantische Uberlegungen.
Fakten und Hintergrunde Kant, Barth, Schleiermacher, sodann das uden-
Herder / reiburg 2003, 140 tum n Luropa und originell der Ante!ıl der Ge-

genwartskunst 7Ur Dialogbetfahlgung der Rellg1i0-
Den hier zusammengefTügten Veröffentlichungen Ne  D Tell Ist uberschrieben mMıit »Geschichte und
ISst Nas Interesse dem vielerorts begonnenen Geschichten der eligion Im Dialog«. Abgesehen
nterreligiösen esprac gemelInsam. Dieses Vo ersten Beiltrag ZUuT chrift des (usanus »De
eınmal der Trage ach dem Anderen und dem DaCE Tdel« behandeln die verschiedenen Autsat-
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